Annoncen ⸗ 
53 Annahme Jurcaus: 
" 2 Beer 
} . er in ber Expedition 
mei (C. 5. Mlciti C0. 
N Breiteſtraße 14; 
— In Gneſen 
17 bei Herrn Th. Spindler, 
h kt u. Friedrichſir. che g; 
. Grätz bei Herrn L. Slreiſand; 
vs in Frankfurt a. M.: 
fl 6. 8. Haube & Co. 
er 
on 


2 Te 
=. ün & erſcheingt ett er 

1 * . e für de RN Hole Mare. fie gan; 
un 0 Preußen 1 Ahle. 14 Sgr. — Wehellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des Zu ⸗ u. Auslandes an. 


— 


Amtliches. 
i. Der Kgl. EiſenbahnBau und Betriebs. Inſpektor Schneider zu Aachen 
in leicher Eigenſchaft zur heſſiſchen Nordbahn nach Kaſſ il verfegt und 
e erige Kgl. Eiſenbahn⸗Baumeiſter Kricheldorf zu Eſſen zum Kgl. 
b i. Bau: uſpektor ernannt und demſelben die Betriebs Inſpektorſtelle 
en verliehen worde. 
er Ober⸗Gerichtsanwalt Koellner in Verden ift zugleich zum Notar 
den Bezirk des Obergerichts zu Verden mit Anwelſung ſeines Wohnſitzes 
t ernannt worden. Dem Rechtsanwalt und Notar Samberger in 
Alt die Verlegung ſeines Wohnſitzes nach Gleiwitz geſtattet worden. 


Be Telegraphiſche Nachrichten. 
Schwerin, 17. Mat. Der Fackelzug, welcher geſtern zu 


be. 
„ Gren des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin von Preu ßen 
2 ſuttfand, war überaus glänzend. Im Schloßhofe fanden Ge⸗ 


dacht wurde. Der Kronprinz dankte in äußerſt huldvoller Weiſe 
erſchien ſodann unter der dichtgedrängten Menge, woſelbſt 

er mit verſchiedenen Perſonen ſich unterhielt. Jubelnde Hochs 
n begleiteten den Kronprinzen, als er in das Schloß zurücktehrte. 
1 München, 17. Mai. Das Kultus miniſterium hat an 
hi | ich der Beſchwerdeſchrift den Rektors des Wilhelms-Gymna- 


Ball u Rail, worauf ein tauſendſtimmiges Hoch ausge ⸗ 


0 den Dr. Streber,] welcher das Unfehlbarkeitsdogma in den 
Rasdloneunterch mit aufgenommen hatte, feiner Stelle als 
Meligions⸗ und Geſchichtslehrer enthoben. 
Paris, 17. Mai. Das Komite für die öffentliche Sicher⸗ 
at ordnete. „um das Land vor einer militatriſchen Diktatur 
m bewahren an, daß den Generalen Zivil⸗Kommiſſare beige⸗ 
eben werden und zwar dem General Dombrowski der Bürger 
teure, dem General La Cecilia der Bürger Johannard, dem 
neral Wroblewskt der Bürger Leo Meillet. — Alle Eiſenbahn⸗ 
düge, ſowohl Paſſagier⸗ wie Waarenzüge, müſſen fortan außer 
ald Paris zur Bifirung anhalten. Wenn ſich ein Zug dieſer 
iſtrung zu entziehen trachtet, ſoll derſelbe vernichtet werden. — 
De Inhaber von Petroleum ſind aufgefordert worden, ihre Vor⸗ 
Miihe binnen 48 Stunden zu deklariren. — Fort Vanve iſt 
den Berſailler Truppen noch nicht beſetzt. Fort Montrouge 
Batterien bei Hautes Bruyeres unterflügt, hält ſich — 


* * 
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lame Die Be upp gegen un 
die Porte de la Muette vor. — Die Vendomeſäule ift in drei 
Stücke geborſten. Der Vendomplaß ſoll einer Anordnung der 


kommune zufolge den Namen „Place Jaternationale“ erhalten. 
— Die Portes de Verſailles und d Auteil find ducch Geſchütz ⸗ 
feuer leide Die anliegenden Baſtionen werden von einem 
ö Sügeltegen überihüitet, ohne daß die Föderirten im Stande 
wären, das Feuer angemeſſen zu erwiedern. Fort Iſſy unterhält 
dn heftiges Feuer gegen Petit Vanvres, Grenelles und den Point 


4 du jour. Letzterer Punkt iſt für die Artillerie der Föderirten 

noch zu halten. Wie es heißt, ſollen die Beijailler Trup⸗ 
1 Pen Minen in der Richtung gegen die Porte de la Muette an⸗ 
5 lezen. — „Mot d Ordre veröffentlicht einen Brief Cluſerets, in 
„ Velchem derſelbe empfiehlt, ein beſonderes Augenmerk auf die 
7 | Perftellung von Barrikaden in folgenden Linien zu richten: Von 


Eh Barriere de 1 Etoile über die Place du Rot de Rome und 

„ 8 Place d'Eylau, ferner zwiſchen der Port de Paſſy und der 

* dicke von Grenelles, endlich von der Brücke de la Concorde 

vd zur Porte St. Duen. 

ben Paris, 17. Mai, Abends. Die Berfailler Truppen ha⸗ 

zen ihre Verbindung von Montrouge bis Iſſy hergeſtellt. Die⸗ 

ſelben haben Batterien auf dem Glaeis des Forts Vanvres er 
richtet und greifen Bicetre ſowie Hautes⸗Bruydres auf das Hef⸗ 

Kafte an. Auf die Porte Maillot und den Arc de Triomphe 

wird ein ſehr heftiges Bombardement unterhalten. — In dem 
orfe Grenelle hat eine furchtbare Exploſion ſtattgefunden; wie 

verlautet, 5 daſelbſt ein großes Laboratorium aufgeflogen ſein. 
18. Mai, Morgens. Die geſtern gemeldete Exploſion hat 
nicht in Grenelle, jondern auf dem Marsfelde ftattgefunden, wo 
eine Patronenfabrik in die Luft geflogen iſt. Die Erploſton ſoll 
durch die Geſchoſſe der bei Breteuil errichteten Batterie hervor⸗ 
bracht jein. Die Zahl der Opfer wird nach den verſchiedenen 

Berichten zwiſchen 50 und 200 eſchäßt. Sämmtliche Fenſter 

in Grenelle, St. Germain, St. Dominique ſowie in der Ave⸗ 

nue Motte Piquet find geſprungen. — Clement und Brunel 

Jollen verhaftet ſein. — Das Komite für die öffentliche Sicher⸗ 

hi hat einen Aufruf an die Nationalgarden erlaſſen, worin es 
ſelben beſchwört, alle Kräfte aufzubieten, um Paris den Sieg 
ſichern. Gleichzeitig macht es auf die furchtbaren Folgen 

aufmerkſam, die entſtehen würden falls die Verſailler Truppen 
kelumphtren ſollten. — Ein Angriff auf Neuilly, welchen geftern 

Wend ſpät noch die Verſailler Truppen unternahmen, wurde 

Uhgeſchlagen. Die auf dem Montmartre errichteten Batterien 

tuern jeit heut früh auf Schloß Becon. — In der geſtrigen 

Sizung der Kommune wurde Rigeault beauftragt für die ſei⸗ 

der Versailler Truppen angeblich verübten Grauſamkeiten 

Repreſſalien an den Gefangenen zu nehmen. 

Verſailles, 18. Mat. Das Geſchüzfeuer und die Be⸗ 
Weennnarbeien werden ununterbrochen fortgeſetzt. Es iſt keine 
Reldung von einem bedeutenderen Zuſammenſtoße 5 0 — 

> Die Kommiſſion der Nationalverſammlung zur Prüfung der 
e b hat, wie die „Agence Havas erfährt, be⸗ 
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fien, der Verſammlung den Austauſch von Gebietstheilen in 
Gezend von Metz gegen die bezeichneten Theile des Arron⸗ 
biſements von Belfort zur Annahme zu empfehlen. 


0 


Freitag, 19. Mai 


Brüſſel, 16. Mal. Dem „Journal de Bruxelles“ zufolge 
hat die Nordbahngeſellſchaft bekannt machen laſſen, daß in Folge 
von Jnſtruktionen ſeitens der franzöſiſchen Regierung die Eine 
fuhr aller Waffen nach Frankreich verboten ſei. 

London, 17. Mal. Die Ratifikationen des Londoner 
Vettrages find am 15. d. ausgewechselt worden. 

Florenz 16. Mai. Die Deputirtenkammer hat den Ge⸗ 
ſetzentwurf angenommen, wodurch Florenz für die Verlegung 
der Hauptſtadt nach Rom eine Entſchädigung gewährt wird. 

Bern, 17. Mai. Die Kommiffion des Ständeraths zur 
Reviſion der Bundesverfaſſung beſchloß die Einführung einer 
eidgenöſſiſchen Tabaksſteuer zu beantragen. 

Bern, 18. Mai. ie Kommiſſion zur Revifion der 
Bundesverfaſſung faßte in ihrer geſtrigen Sißung folgende Be⸗ 
ſchlüſſe: Abſchaffung der Todesſtrafe für politſſche Vergehen; die 
Kantone find nicht berechtigt zur Entziehung des Bürgerrechtes; 
ebenſowenig dürfen fie einem Ausländer das Bürgerrecht ertheilen, 
bevor derſelbe aus dem früheren Staats verbande entlaſſen iſt. 
Die Errichtung von Univerfitäten, polytechniſchen und andern 
hoͤhern Lehranſtalten iſt Bundesſache. 

Trieſt, 18. Mai. Der Lloyddampfer „Urano“ iſt heute 
Morgen 6 Uhr mit der oſtindiſchen Ueberlandpoſt aus Alexan⸗ 
drien hier eingetroffen. 

Peſt, 17. Mai. Ja beiden Häuſern des Reichstages wurde 
heute ein königliches Reſkript verleſen, wodurch die jetzige Seſſion 
geſchloſſen und die nächſte auf künftigen Freitag einbe⸗ 
rufen wird. r 

Belgrad 18. Mai. Dem Staatsrathe liegen die der Skupſchtina 
in ihrer diesj. Seſſion zu machen den Vorlagen vor; unter denſelben 
befindet fich ein Geſeßentwurf betreffend die Einführung von 
Geſchworenengerichten. — Die Regierung erth eilte die Konzeſſion 
für eine „Serbiihe Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft“. 

Bukareſt, 17. Mal. Die heute beendeten Deputirten⸗ 
wahlen des zweiten Wahlkollegiums find ebenfalls für die Re; 
gierung günſtig ausgefallen. — Die Wahlen des walachiſchen 
Großgrundbeſißzes für die Deputirtenkammer find durchaus regie⸗ 
unge rundlich ausgefallen. 

Konſtantinopel, 16. Mai. Zahlreiche katholiſche, armer 
niſcke, chaldäiſche und maronitiſche den ſammt deren 

lichen richteten Petitionen an den Großvezier gegen den 
etwa beabſichtigten Abſc hi einer Konvention zwi n der Pforte 
und dem päpſtlichen Stußle. Der Großvezler verſicherte, er 
wäre unter den obwaltenden Umſtänden nicht in der Lage eine 
Konvention mit dem päpſtlichen Stuhle abzuſchließen. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

N Berlin, 18. Mai. Eine hieſige Korreſpondenz will 
angeblich die Beſtimmungen kennen, welche hinſichtlich der Zu» 
rückberufung der deutſchen Truppen ſowie über die 
Einzugsfeierlichkeiten getroffen ſeien. Die Angaben find aber 
theils ungenau, theils bon veraltet und gegenwärtig nicht mehr 
zutreffend. Was z. B. die Zurüdberufung der Truppen be⸗ 
trifft, ſo iſt es zwar richtig, daß die unmittelbare Rückkehr des 
Gardecorps ſowie des 5. und 7. Armeecorps beabfichtigt wurde, 
zum Bell ift es jedoch noch nicht gekommen, und jetzt ift 
auch die Abſicht ſchon wieder aufgegeben, indem nämlich erſt nach 
erfolgter Ratifikation des Friedensvertrages beim Kaiſer ein 
Kriegsrath abgehalten werden wird, in welchem über den Rück⸗ 
transport der Truppen aus Frankreich eine Beſchlußnahme er⸗ 
folgen ſoll. Ebenſo ift die Abſicht, die Einzugsfeierlichkeiten in 
den erſten Tagen des Juni ſtattfinden zu laſſen, aus Rückficht 
auf die Kürze der Zeit augen worden. Die heute einges 
gangene Nachricht aus Frankreich über die Verlegung des Haupt⸗ 
quartierd des Kronprinzen von Sachſen von Compiegne nach 
Margency, und des Generalkommandos des Garde⸗Corps von 
Senlis nach Montmorency läßt eher auf eine Konzentration 
der deutſchen Truppen vor Paris als auf einen nahe bevor⸗ 
ſtehenden Rückmarſch derſelben nach Deutſchland ſchließen. — 
Der bisherige Regierungsvizepräfident Graf von Villers hat, 
wohl in Anerkennung ſeiner Thätigkeit in Nancy, den Charakter 
als Regierungspräſident erhalten. — Bis zum 10. Mai find an 
Gaben für die Landwirthe im Elſaß und in Lothrin⸗ 
gen im Ganzen 18,044 Thaler eingegangen. — Von dem 
landwirthſchaftlichen Miniſterium ſind bis zum Schluße 
des vergangenen 2 überhaupt verliehen worden; 3 goldene 
und 45 filberne große Medaillen für Verdienſte um die Land» 
wirthſchaft, 1126 goldene und 2016 ſilberne kleine Medaillen 
für Leiſtungen in der Landwirthſchaft, 1 goldene, 24 filberne 
und 49 bronzene Medaillen für Leiſtungen im Gartenbau, 1 
goldene und 71 filberne Medaillen für Verdienſte um die Pferde⸗ 
ucht. Außerdem wurden als Auszeichnung 228 Mappen mit 
Rindvieh⸗ und 32 mit Stuten⸗Bildern ausgegeben. — Durch 
Vermittlung des Geſchäftsträgers des Nordbeticen Bundes in 
Peru, von Bunſen, find dem landwirthſchaftlichen Miniſterium 
von dort 4 Kartons mit Seiden raupeneiern zugeſandt wor⸗ 
den. Die Grains ſtammen von den gelben und weißen Kor 
kons, welche früher in der Lombardei allgemein gezüchtet wur⸗ 
den, in Europa durch die Pebrine faſt gänzlich vernichtet ſind 
und ſich in Peru vollſtändig geſund erhalten haben. — Die 
Staatsforſt⸗Verwaltung iſt bemüht, das Intereſſe der Landes⸗ 
Kultur auch dadurch zu fördern, daß fie zum Holzanbau für 
Privatmaldungen gutes Pflanz material erzieht und Pflan« 
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zen an Privatbefiger und Gemeinden zum Selbſtkoſtenpreiſe 
überläßt. Es find an dieſe im Jahre 1869 abgegeben: 2658 300 
Laubholz⸗ und 17,768,200 Nadelholzpflanzen. Die meiſten Pflan⸗ 
en entnahm die Provinz Brandenburg, nämlich 6,965 900 

tück. — In der Zeit vom 1. Auguft 1869 bis zum 31. Juli 
1870 ſind im preußiſchen Staate 107,242 bezahlte, und 8727 
unentgeldliche Jagdſcheine ausgegeben worden, und zwar reſp. 
2865 und 1709 mehr als im Vorfahre. a 

— Der Reichstag nahm geſtern den Antrag 
des Geſammtvorſtandes an, wonach das Haus die Sitzungen 
bis zur Erledigung ſämmtlicher gegenwärtig vorhandenen und 
etwa noch einkomm nder Vorlagen fortfegt. Die Sitzungen 
werden nur an den beiden Pfingſttagen aus fallen und ſollen am 
30. Mat wieder beginnen. Delbrück erklärte, die hauplſächlichſte 
Vorlage ſei die über Verwendung der Kriegskoſten, welche dem 
Bundes rathe vorgeſtern vorgelegt worden find. Die ‚Provinzial 
Korreſpondenz“ ſchreibt: Nach Ratifikation des Friedens ſeitens 
der franzöfiſchen Nationalverſammlung und der Bewältigung von 
Paris wird der größere Theil der Okkupationsarmee zurück⸗⸗ 
kehren. Die Mittheilung, der Einzug der Truppen finde Anfang 
Juni ſtatt, iſt irrig, da der Rückzug nicht fo beſchleunigt aus⸗ 
zuführen — = dug funnzöfiidien. gt Hess 
— Das Organ des franzoͤſiſchen Finanzmin Pouyer⸗ 

Quertier, der „Nouvelliſte“ in Rouen verkündet, daß noch * 
Laufe dieſer Woche die Zahlung der erſten 500 Mill. Fres. 
auf die e erfolgen werde. Jedenfalls wird 
dies indeß nicht früher geſchehen können, als bis die Nationals 
Verſammlung in Verſailles dem Friedensvertrag ihre Zuſtim⸗ 
mung ertheilt und beziehentlich dem Finanzminiſter die Auto⸗ 
1 72 Ausführung der ſtipulirten Zahlungsverpflichtungen 
ertheilt ha 

1 Seit Montag befinden ſich Baron Emil von Erlanger 
von London und Baron Jaquet von Reinach von der Firma 
Cohn, Reinach u. Co. von Paris bier anweſend, um eine 
finanzielle Transaktion von 8 Umfange in Fluß 
zu bringen. Es handelt 95 hierbei, wie man hort, um die 
Unterbringung von 100 Millionen Francs Treſorſcheine der 
Franzöſiſchen Regierung, für die die Mitwirkung hieſiger Firmen 
in Ausfiht genommen 


— In Folge des definitiven Friedensſchluſſes werden noch 


einige Vorlagen in Betreff der Verwendung der Kriegskon⸗ 
tribution zu machen ſein, namentlich in Bezug auf die Ent⸗ 
Eu Kreiſe u. ſ. w., für die während des Krieges ge⸗ 
brachten Opfer. Die betreffenden Entwürfe können jedoch, wie 
die „Prov.⸗Korr.“ ſchreibt, erſt nach erfolgter Beſtätigung des 
Friedens vorgelegt werden. Eine weitere Ausdehnung der 
Reichstagsſeſſion iſt demzufolge unvermeidlich geworden. 

— Die „Peov.⸗Correſp.“ jagt in Bezug auf die Stellung 
zu Frankreich: 

„Fürſt Bismarck hat die ge ärtige virhängnißvolle Lage Frankcelchs 
benugen können, um den Franzoſen vollends den Beweis zu geben, daß es 
Deutſchlands Abſicht nicht it, Frankreichs Macht und Anſehen überhaupt 
zu vernichten oder deradzadrücken daß das neue Deutſche Reſch feine Kraft 
und fein Gedeihen nicht in der Ohnmacht und Zercüttung feiner Nachbar ⸗ 
ſtaaten ſuchen zu müſſen glaubt. Wäre es wirklich, wie Jules Javre im 
vorigen September wahnte, das Streben der deutſchen Polttik, Frankreich 
von der Höhe einer Macht erſten Ranges derabzuſtoßen, wie hatte dann 
Fürft Bismarck nicht verſucht ſein müflen, dem innern Verfall und Verder ⸗ 
ben, welches etzt Frankreichs Mark verzehrt, weiteren Lauf zu laſſen? 
Keine finanzielle, keine ökonomiſche Rückſicht könnte dagegen ins Gewicht 
fallen, wenn wir in Wahrheit Deutſchlands Größe auf den Trümmern der 
Größe Frankreichs errichten wollten. Mit entſcheldender That hat Deuiſch⸗ 
lands Staats mann bewieſen, daß unſerer Politik ſolche Gedanken und Ad- 
ſichten fein liegen; mit dem Frtedensſchluſſe haben wir Frankreich vielmehr 
die Hand gereicht, um ihm die Rückkehr zu einer feften Staats ordnung, zu 
innerem Frieden und Gedeihen zu erleichtern. Während in dem Frank⸗ 
furter Bileden Deutſchlands Intereſſen und gerechte Forderungen nach allen 
Richtungen vollauf gewahrt find, iſt andererſeits in den 7 
deſſelden die Rückficht und Fürſorge für Frankreichs baldige Wiederaufrſch 
tung nicht zu verkennen. Obwohl unſere Politik jede unmittelbar 
Einmiſchung in die innern Verhältniſſe Frankreichs vom erſten Augendlicke 
und auch jegt ſorglich vermieden hat, wird Frank eich es doch weſentlich 
dem loyalen und rückſichts vollen Verhalten Deutſchlands zu danken haben, 
wenn die Srundlagen ſtaatlicher Ordnung und nationaler Einheit in dem 
ſchwer dedroheten Lande nicht dauernd und unwiederbringlich zerrüttet wer- 
den. Dieſe Thatſache wird nicht ohne wohlthätige Wirkung für die kün ti» 
gen Beziehungen der beiden großen Völker und Staaten fein können.“ 

— Die Kaiſerin von Rußland, welche am 18. d. 
Mts. St. Petersburg verläßt, wird am 20. auf der Durchreiſe 
nach Ems hier eintreffen. 2 

— Der Bundesrathitrat grſtern zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammen. i 2 x 

— Die klerikale Fraktion hat ſich überall Enttäu⸗ 
ſchungen bereitet. Wie der „K. .“ von hier geſchrieben wird, 
ſoll Kardinal Antoneli dad Auftreten der Fraktion im Deut⸗ 
ſchen Reichstage gar nicht gebilligt, ſondern die Anſicht geäußert 
haben, die Fraktion würde durch ein freundliches Verhalten ges 
gen die Reichsregierung das Intereſſe der Kirche am beſten 
wahren. Seitdem haben ſich die Bänke des Zentrums gelichtet. 
In Rom hatten die Ultras dahin gedrängt, die franzöfiſche Re⸗ 
gierung zu fragen, ob fie nicht das Florentiner Kabinet zur 

obachtung der September⸗Konvention veranlaſſen wolle; der 
franzöfiſche Geſandte ſoll fi indeſſen, als derartige Andeutun⸗ 
en erfolgten, zuvörderſt erkundigt haben, ob die röͤmiſche Kurie 
falbſ die September⸗Konvention anerkenne, was auf jener 
Seite, wie man ſich denken kann, eine nicht geringe Verlegen⸗ 
heit hervorrief. Die Anerkennung der Konvention würde die der 
früheren italieniſchen Anuexionen bedingt haben. 


— Aus Bad Creuznach iſt eine Eingabe an den Reichs 
kanzler abgeſendet worden, in welcher es heißt: 

Ew. Durchlaucht yo daß man in Rußland das Gerücht verbreitet, 
Deutſchland ſei von an eckenden Krankheiten heimgeſucht, die Eiſenbahn⸗ 
Waggons verpeſtet, um auf dieſe Weiſe den Fremdenverkehr zu hemmen. 
Ew. Durchlaucht Fürſorge iſt, joviel uns bekannt geworden, dieſen verläum⸗ 
deriſchen Gerüchten in wirkſamer Weiſe e aber nicht allein in 
— rn Feen auch in England, Holland, Belgien hat man es verſucht, 
denſelben falſchen Gerüchten Eingang zu verſchaffen. Welchen 9 
Einfluß derartige verläumderiiche Verbreitungen nothwendiger fe auf 
unſer Badeleben ausüben müſſen, bedarf keiner weiteren 8 
Unſere ergebenfte Bitte geht nun dahin: Em. Durchlaucht mögen in derſelben 
Weiſe wie in Rußland, fo auch in England, Holland, Belgien dieſen Ver⸗ 
däckengen entgegentreten. 

— Se. Mal. der König hat genehmigt, daß den Angehörigen des pee ⸗ 
res, der Heer ⸗sverwaltung, der freiwilligen Krankenpflege ꝛc. einzelne Waf 
fen und Armaturſtücke, welche dieſelben als Andenken aus Frank⸗ 
reich nach der Heimath mitgenommen haben, gegen Entrichtung des Tax ⸗ 
ar delaſſen werden dürfen. Im Truppen heile ſtehende Perſonen haben 
ü hre des fälligen Anträge unmittelbar an den Truppenthell, dem fie angehö 
ren, außerhalb des Truppenverhandes ſtehende Perſonen an das k. General» 
Kommando, des Territortalbezirkes iR richten; letztere Anträge werden von 
biefem einem Truppentheile zur Erledigung zugemiefen, wobei darauf geſe⸗ 
den werden wird, daß den Antragſtellern fo wenig wie möglich Beläſtigun⸗ 
gen erwachſen. Ebenſo wird bei der Tax rung der Segenſtände billige Rückſicht 
darauf genommen werden, daß den Betreffenden, da es ſich für jeden Einzel ⸗ 
nen nur um ein reſp. um wenige Stücke handeln wird und darf, die für 
— überhaupt nur einen idealen Werth habenden Gegenſtände uſcht unge 

ührlich vertheuert werden. Die Taxirung ſelbſt wird von der Waffenrepa- 
zaturlommiffion des reſp. Truppentdeild vorgenommen. — Speziell iſt noch 
beſtimmt worden, daß nur ſolche Waffen, welche von den Schlachtfeldern 
oder aus franzöͤſiſchen Fa sag entnommen find, als Andenken belaſſen 
werden dürſen, während Waffen, welche aus Ablieferungen franzöſiſcher Un⸗ 
auen herrühren, die aus poltzeilichen oder ſonſtigen Rückſichten von den 
Militärbehörden angeordnet find, nicht belaſſen werden dürfen. — Die Trup- 
pentheile haben zum 15. Dezember d. J. die geſammelten Anträge auf 
dem Inſtanzenwege zur Kenntnſß bes Kelegeminiſterlums zu bringen, von 
welchem die Genehmigung erfolgt, wonach den Betreffenden bezüglſche Aner 
kenntniſſe ausgehändigt werden Pollen, 

— Niendorfs „Zeitung für Landwirthe und Grundbefiger fol (auf 
Aktien) in eine hier täglich erſcheinende Abendzeitung unter dem Titel 
„Deutſche Landes-Zeitung“ verwandelt werden. Bur Aktienzeichnung 
für das zur Wahrung landwirthſchaftlicher Intereſſen beſtimmte Organ des 
liberalen Hrn. M. A. Niendorf fordern auf: Graf Solms Baruth, v. Trez⸗ 


kennt: Elsner v. Gronow, zwei Barone v. d. Kneſebeck, 
v. Dieſt⸗Taber, v. Below. Saleske, Graf Solms⸗Laubach und Staf Ar⸗ 
nim Boitzenburg. 


Lemberg, 13. Mai. Wie der „Oſtſ. Ztg.“ von hier ge⸗ 
meldet wird, haben zahlreiche Profeſſoren und Studenten der 
Univerfität Krakau fi zu einem J roteſt gegen das Jafallibili⸗ 
tätsdogma ermannt, den fie vor einigen Tagen in Form einer 
Zuſtimmungsadreſſe an Dölling er vom Stapel gelaſſen haben. 
Die eg zu dieſer Kundgebung ging vom Dekan der mes 


diziniſchen Fakultät, Dr. Gilewski aus, der ſeitdem der Gegen⸗ 


ſtand der heftigſten Angriffe der ultram ontanen Tagespreſſe und 
der rohſten Inſulten des Krakauer Pöbels iſt. Auch zu größe 
ren Straßenexzeſſen iſt es aus Anlaß der Adreſſe in Krakau 
bereits gekommen und man fürchtet ſogar einen Angriff des 
Poͤbels auf die Univerfität. Die Stellung, welche die liberale 
Polniſche Nationalpartei zum Infallibilitäts⸗Dogma nimmt, 
kennzeichnet die hieſige azeta narod.“ in folgender Weiſe: 
„Der Gedanke des Profeſfors Dr. Gilewski entſpricht nicht un⸗ 
ſerer Ueberzeugung. Wir bedürfen der Einigkeit und darum 
iſt es unſere Pflicht, alles, was dieſelbe ſtören kann, von der 
polniſchen Geſellſchaft fern zu halten.. Die Päpſtliche Unfehl⸗ 
barkeit iſt uns gleichgültig, ja lächerlich, aber ohne Bedeutung; 
wir dürfen daher um ihretwillen keine innere Zwiſtigkeiten er⸗ 
regen, die nur unſeren Feinden Vortheil bringen würden.“ 


Lokales und Propinzielles. 
Bofen. 19. Mai 1871. 
— In der jüngſten Sitzung der Handelskammer 
Pörſen⸗Telegramme. 
ewnort, den 16 Mai Goldagio 111 1882. Bonds 111}. 
Berlin, ben 17. Mai 1871. (Telegr. Agentur.) 


wurde zu⸗ 


1 Not. v. 16 Rünbig. für Rog Not. v. 16 
Weisen feſter, . für gen — — 
Mei 2 . 814 81 | Kandig. f. Spiritus — 
Septbr.⸗Oktbe. 76 85 
fefter, nern Schluß matt, 
Maſ⸗Junt 51 50 undedanleide . 100 100 
— 85552 527 | 528 | Märk.-Bof. St.⸗Aktien 371 37 
Sept.⸗Oktbr. 534 | 53 Pr. Staatsſchuldſcheine 83) 837 
matt, Bel: neue 4% Pfandbr. 864 86 
Mal⸗Jun n 26. —| 26. —] Poſener Rentenbriefe 89 880 
Ott. 26. — 26. 2] Franzoſen 229 | 229% 
feft, mbarben . 941 96 
al⸗Junt 16. 27 16. 260 1860er Looſe 7 79 
Juli⸗ 17. 10 17. 10] Italiener 55 bb. 
. 17. 20 17. 18] Amerikaner 8 97 
Türken 4 4 
at p. 100 Kill. 51 50 7 2 Rumänier 48 
gene für — — — n. Liquid.⸗Pfandbr. 584 584 
Renallike für Spiritus iffpe Banknsten 801 814 
Stettin, den 17. Mai 1871. (Telegr. Ageniar,) 
fef Mot. v. 16 Nast il lote 27 * 16 
Weizen fe 1 0 
Mal unn 181 78 ee 26 264 
Juni-Jult. 79 78 | Derbi 5 251 
979. feſt, Spiritus matt, loko 16 16 
at⸗Junt. 511 5¹ Mai- Juni: 14 ie 
Juni⸗Jull. 52 517 | Munich: 2.0. 16 16 
Septdr -Oktbr. 534 | 524 | Aug.⸗Septbr. 174 17% 


Breslau, 17. Mat. Totale Gefhäftglofigkeit lautete die Parole der 
. n Börſe, womit der Beweis geliefert wurde, daß die Balffc⸗Tendenz 
örfengeihäft enge Grenzen zieht, während die Hauſſe⸗Richtung jeder ⸗ 

git einen belebten Verkehr „ eRerreih. Kreditaktien wurden 


95, Raab- Grazer 844, South⸗Caſtern - Prioritäten 7535 

aum genannt, hielten ſich jedoch ſer feft und erzielten 15 3, wezu Geld , der 844, 7. ve 
blieb. zgomberben abel 955-3 bez. u. Gd. Saliener 504 Gb., Rumi- (Sqhlußkurſe.) rg Berein. Gi.-Anl. pre 1882 96. Türken 44}. PR. a Mr 800 188 22 e 128 60 Sa 
e n beg: Dep. pr. Mit fiber Da. Preuß. Bond hielten See fol. 186d Base lia Lens 166}, Ae rag" Rodiecb 54. 250, 25, Sombarden 176, 10, Rapoleons 9, 93. Schr fn. 

D { e Werthe wurden etw er bezahlt. . Lom . A. 3 2 

ihn en . Dee len g ö Georgia 724. Sadmiiſſourt 711. Still. iar Aula. 2 5 41 Nachmittags 4 Uhr. Schatzſcheine 1008, franzö - 
* in bezahlt wurd leſtſche Ban ez. Bresl Dis- 5 ietä 9 
kene Bant 110 vr der Sa er Börfe war jet, aber geg aten. PER. oder ed af er 400% 1 Wall. 5 22 an a an Han | da ee 
r oe | Oi ig Open Ban Dia a” 
bl. Ochs Adtt- Bankaktien 152 B. POperſchleſſſch Bioritäten 761 bm. WBentvsrein 118%, Rerdweftbahn 2007. Newport, 17. Mal, Abends 6 Uhr. (Eäiufkusfe) Pace Noll 
0. bo. 85 B. do. Lit. F. —. do. Lit. G. —. do. Lit, H. —. bo. do. ien, 17. Mai. (Sqchlußkurſe) Matt. rung des Go 92% J. giebrigße 114 Bil London in Gold 110% 
H. 981-4 bs. Rechte Oder Ufer-Bahn 904.91 bz u B. do. St Prioritäten Süber - Rente 68, 85, Kreditaktien 280, 00, St.-Eiſenb.-Mkilen-Cert | Bol 114, Bonds de 1882 Ns 50. de 1 1118 do. de 1865 11% 
984 bi. Breslcubämeibeig-Rreib. 1095 bz. ba. do. neue 103 G. Ober. | 421, 50 Galigier 260, 50, Lenden 125, 00, Böhmische Weſihahn 260, 00, | do. de 1904 1094, Griebahr 30k, Zllineis 156, Baumwolle 151, Weft 
Lale Lit. A. u. ©. 182 B. Lit. B. 1645 B. Amerikaner 973 G.] Krebitlooſe 165, 25, 1860er Looſe 97, 50, Lomb. Eſſenb. 176. 80, 1864 | 6.D. 40 C. Raffi. Petreltum in Remyort 244, do. de. Sead * 
kalleniſche Anleihe 555 B. Ka, | Leoſe 125, 50, Napoleonsd'or 9, 93. | Havannahzuäer Nr. 12 10. 5 BR 


| 12,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 3000 Ball 


nächſt eine Anzahl gerichtlicher Requiſtttonen in verſchiedenen Prozeßſachen 
durch Zeſtſtellung der betreffenden Julagten zur Erledigung dreh! 50 
der hierauf erfolgten Beratung der Vorlage des Generalpoſtamts, ande ⸗ 
langend die Signirung von Paketen durch vollſtändige Adreſſe des Ems 
pfängers, nahm die Kammer Veranlaſſung, gegen die beabfichtigte obliga- 
torifge Einführung einer ſolchen Signtrungs art, die nach 7 der geſchaͤft⸗ 
lichen Verhäliniſſe in den öftlichen Provinzen mannigfache Benachtheiligun⸗ 
gen der Jatereſſenten hervorrufen könnten, ſich — 3 gleichzeitig 
aber zu empfehlen, daß die Beförderung von mit vollſtändiger Adreſſe ver⸗ 
ſehenen Packeten auch ohne Belfügung eines Begleithriefes zugelaffen werde. 
Die Vorlage des Herrn Handelsminſſters in Betreff der Errichlung eines 
deutſchen Konſulats in Baltiſchport erledigt die Kammer nach Maßgabe der 
hierüber eingeholten Informationen. Ee fand fobann die Detailberathung 
Aber die Angelegenheit, detreffend das Vergleichsverfahren außerhalb des 
Konkurſes ftatt, und es ſchließt ſich die Kammer im Allgemeinen mit eini- 
gen ergänzenden und modiſiztrenden Aende n dem von Seiten des blei- 
denden Ausſchuſſes des deutſchen Handelstages unter Zugrundelegung der 
miniſteriellen Vorlage abgefaßten Berichte an. — Die Berathung der von 
dem gedachten Ausſchuſſe hinſichtlich der Reſorm des Bankweſens vorgelegten 
Denkſchrift wurde bis nach Eingang des erforderten vollſtandigen Vorlage · 
materials vertagt. 

— Verkauf. Auf dem, behufs Verkaufs des ſtädtiſchen Grundſtückes, 
Sapiehaplatz 7 auf Mittwoch anberaumten Termine war Meiſtbietender Hr. 
Falk Peyſer mit 33,900 Thlr. Auf dem vorjährigen Termine wurde nur 
ein Meiftgebot von 25,500 Thlr. erzielt, und bot alsdann Hr. F. Peyſer 
unter der Hand 30,000 Thlr. Doch wurde auf Wunſch der Stadtverordne- 
tenverſammlung ein öffentlicher Termin zum Verkauf anberaumt. 

— Herr Konſiſtorialrath Schultze, welcher eine Berufung als 
Generalſuperintendent nach der Propin achſen erhalten hat, hält am 
Sonntage ſeine Abſchiedspredigt. Am Freitage findet ein vom Kirchenkol⸗ 
legium der Paulikirche veranftalteted Abſchiedsdiner in Herwigs Hotel ftatt. 
In der Mühlenſtraße wurde vor einigen Tagen 11 Uhr Nachts 
ein Frauenzimmer in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden. Dafſelbe wurde nach 
dem flädteſchen Krankenhauſe gebracht, und ftellte ſich hier heraus, daß die 
Perſon irrſinnig war. Nach iher eigenen Angabe ift fie eine „Schauſplelerin“ 
aus Berlin, indeſſen ihre Kunſt fol ſich auf den Umgang mit Männern ber 
ſchränken. In ihrer Wohnung fanden ſich diverſe Schmuckſachen vor, von denen 
aber der größte Theil unecht war. 

In Glöwno lief vor Kurzem einem dortigen Bauern fein Sohn 
ein Bueſche von etwa 18 Jahren, weg, und gleichzeitig verſchwanden dabel 
30 Thlr., welche in einem Schranke aufbewahrt waren. Es iſt nun gelun- 
gen, des Burſchen in Poſen habhaft zu werden; das Geld jedoch hatte er 
bereits — ** Theil verjubelt. 

— il Steiner fertigt gegenwärtig in Berlin die Büften von 
—— KM General Werder an, und gaben ihm dieſelben bereits mehrmals 

azu gefeflen. 

— Jetter Erlaſſes des Kriegsminiſteriums vom 28. v. M. 
haben ſammiliche aus dem Felde zurückgekehrten Aerzte des aktiven 
und beurlaubten Standes bei dem Generalarzte . Armee ⸗ Corps, 
wozu fie gehören, allmonatlich ein ärztliches Atteft über ihren Geſundheits⸗ 
zuſtand einzureichen. 

k ——— ——— * ——————— » „ „ͤ4„1,n„4„ͤ%ĩ,bê? 
Der Verluſtliſte Nr. 222 entnehmen wir die Ver⸗ 
luſte an Offizieren und denjenigen Mannſchaften, welche unſerer 
Provinz angehören. 
Gefecht vor Dijon am 21. Januar 1871. 
8. Pommerſches Infanterie Regiment Nr. 61. 


Er aus Kowno, die Kaufl. Witkowskt aus Warſchau, Conditt aus Bürich, 
181 An e Gin 5 — F ring aus Hamburg, Gallen und Bacher aus Berlin. old, 
Rekognoszirungs- Patrouille bei Avallon am 14. Jan. 1871. HOTRL DZ BERLIN, Die Gutsbeſ. von Nozdrazewekt aus We 
Pommerſches Dragoner Regiment Nr. 11. Buſſe aus Caltwisk, Rymgayllo aus Litwa, Sutsdef. Heikerodt und N 
Drag. Herrmann Marx aus wedrowo, Kr. Bromberg. T. S. d. aus Plawce, Genr.-Bevollm. von Kurowski aus Wegiera, Landw. Mage 8 
d. Bruft. aus Polen, Frl. Berger aus Oſchaß, rl. Reufladt aus Schrimm, ; 
Bei Verneville am 18. Augnft 1870. Slahr aus Ergee Frau Neuftadt aus Grimm, Tehniter Graff . PM 


Bei Ehenegy am 11. Dezember 1870. 

5 1 Prochnow aus Glogowiniec, Kr. Wongrowiec. T. S. 
. d. Bruft. 

Ueberfall durch Frauctireurs am — der Strafie Orbais 

Epernay am 1. März 1871. 
1. kombinirtes Brandenburgiſches Landwehr⸗Regiment 8548. 
2. Bataillon (Küſtrin) 
Sek. Lt. Kettlitz aus Sellin, Kr. Königsberg l. d. Neumark. T. S. 
i. d. Kopf, l. Unterarm u. I, Ovberſchen kel. 
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Gefecht bei Suzanne am 15. Jannar 1871. 
3. Oſtpreußiſches Landwehr ⸗Regiment Nr. 45. . 0 
Stellvertret. St⸗Arzt Dr. Klockow aus Karzewithſen, Kr. Tilſit.“ 
v. Streiſſch. a. d. I. Hüfte. B. Truppentheil. 
Beim Sturm auf die große Perche bei Belfort in der Nacht 
vom 26. zum 27. Jan. 1871. 
Sek-et. Lorwein aus Danzig. L. v. Leichte Kont. a. r. Oberſchen 
kel d. einen Granatſpl. Beim Truppenth. verbl. 
Gefecht bei Toury am 7 Oktober 1870. 
Re 2. Gef d. Proc r Nr. 5. 
ek.-Lt. Graf v. Brockdorff aus Klettkamp in Holſtein. 
in? Pithiviers gelangen. — de br 
acht bei Orgeres am 2. Dezember 1870. \ 
er er > Dr. Vogel aus bang bed, Kr. Untertan“ 
v. S. d. d. Unterleib. Am 3. Dez. 1870 im Laz. zu Billar geſterben. 
Sek. ⸗Lt. v. Alten aus Groß ⸗Goltern in Hannover. E. v. a Bi, 4 
tenſchuß d. r. Ellenbogen zerſchmettert. Laz. Chartres. Sek.⸗Et. Graf 21 
deim Tecklenburg aus Würzburg in Baiern. S. v. Oranatſplitter 
1. Unterſchenkel. Laz. Chartres. 
Gefecht bei Villerſexel am 9. Jannar 1871 
J. Ryeiniſches Infanterie-Regiment Nr. 25. 1 
Sek. -Lt. v. Weſthoven. S. v. Zwei S. l. Ober⸗ u. Unterſchenle 
Schleswig- Holſtelnſches Feld-Artilleric-Regiment Nr. 9. 
ek. Et. d. Re. Schmidt III. wurde am 18. Aug. v. J. durch eine 
Gewehrkugel a. I. Fuß verwundet. 
—̃ — n — 
Sermiſctes. 


* Sernbors, 10, Mat. Eine zeitgemäße Neuerung, oder vielme 
das Wiederinslebentreten eines altchriſtlichen Uſus hat eine hleſige chriftl 
Körperſchaft veranlaßt. Seit einigen Tagen iſt nämlich unter den Pros 
oren am hieſigen theologiſchen Seminare der heilige Bruderkuß al 
Begrüßungsmodus eingeführt, 
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Verantwortlicher Redakteur Dr. jur, Waſner in Poſen. | 
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Angetommene Fremde vom 19. Mai. 


MYLIUS HOTEL DE DRESDE. Die Ritterguisbefiger Windel auß 
Srocin, Rolin nebſt Frau aus Gowarczewo, Frau Bana af Bam - N 
Modrze, Frl. von Oppen aus Brzozewio, Gutöbef. Boldt aus Kolne, f | 
meifter v. d. Marwiß aus Miltiſch, Eidg. Oberſt Hüder⸗Saladin a. Gen 


Blu 
thal, Jordan, Eiger und Schönlank aus Berlin, Sachs, Kohl u. Len . 
und Frau aus Breslau, Grabowski und Lennaß aus Aachen, Koch 
Frankenberg, Liebeskind aus Chemnitz, Munk aus Hochheim, Grone aus 
Oldendorf, Hieſchfeld aus Elberfeld, Gebauer aus Hüdeswmogen. 

BEBWI@S HOTEL DE Bunk. Nittergutsdefiger Buttel aus Wyk, 
die Gräfin Potulicka aus Jezlory und Skorzewska ans Baniemysl Rentier 
Riemann aus Breslau, Fabrikant Dohnen aus Gladbach, Landrath G.äſer 
aus Krotoſchin, Lieut. Wirth aus Lopfenno, Czekonski aus Krotoſchin, Ba, 
brikdeſitzer Keller aus Würtenberg, die Kaufl. Gruner und Stephani 
Düren, Fränkel aus Gleiwitz, Dürich, Figuhr u. Comfar aus Berlin, pon“ 
rich aus Reims, Hermſen und Wilkens aus Hamburg, Ruß aus Pros 
Krauſe aus Hockeswagen, Lambert aus Lößnitz, Blumenfeldt aus Leippid 

STERNS HOTEL DE L’EUROPB. Die Guts beſ. Crull aus Am 
Liffenzain aus Grimma, Stabsarzt Lithauer a. Grätz, Beamter No 


Jaſpektor Bakatſch aus Chyby, die Kauft. Tilsner, Kottlarczick, 


Kant u Su: Eye und Wittkowski aus Berlin, Deroge a. | 
CCC 
Neueſte Depeſchen. 


Verſailles, 18. Mai. In einer amtlichen 8 7 
die beſtehenden Schwierigkeiten betonend, erklärt die Regierun 

fie thue ihr Moͤglichſtes, um U ſchuldige zu ſchonen und 
Folgen des Kampfes einzuſchränken. Das pariſer „Journal o 

ciel“ beſchuldigt die verſailler Agenten, die geſtrige Exploſion 
der Patronenfabrik bewerkſtelligt zu haben. „Verité“ weiſt nach, 
daß die Exploſion eine zufällige geweſen ſei. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Köln, 17. Mai, Nachmittags 1 Uhr. Getreidemarkt. Wetter 
kälter. Weizen behauptet, hieſiger loke 8, 20, fremder 7, 25, pr. Mal 
7, 24, pr. Juni 7, 25%, pr. Juli 7, 28, pr. November 7, 25. Roggen 
ER loko 6, 20, pr. Mai 5, 20): pr. Juni 5, 23, pr. November 5, 24. 
üböl feſter, loko 14,5, pr. Mal 14½, pr. Oktober 14. 
Breslau, 17. Mat, Rahm. Spiritus 8000 Tr. 157. Weizen 
5 Mat 74. Rongen pr. Mai 49, pr. Mal- Juni 49, pr. Juli⸗Auguſt 
1. Rüböl loko !3}, pr. Mat 133, pr. September⸗Oktober 12-5. 
Bremen, 17. Mat. Petroleum feſt, Standard white loto 6. 
Hamburg, 17. Mai. A ttags. Getreidemarkt. Weizen loko 
wenig Kaufluſt, Roggen lolo verkäuflich beide auf Termine feſt. 
pr. Mat- Juni 127. pf. 2000 in Mk. Banko 


Pfd. in Ml. Sante "164 B., 


III 8. 110 ©., pr. Augu 
lich. Gerſte fin. Müböl 


2 „ pr. Mai 1 G., pr. 
London, 17. M Getreidemarkt (Anfangsber icht). Fremde 
Bufubren feit letztem Montag: Weizen 13,580, Gere 1040, Hafer 
29,100 Quarters. 

= Weizen und Mehl eröffneten ſehr feR aber ruhig, Brübjahrsgetreite 


ndon, 17. Nai. Getreidemarkt (Schlußbericht). Sämmtliche 
Getreidearten ſchloſſen fe dei mäßigem ums u äußerſten Montagspreiſen. 
verpool, 17. Mai, Radmittagt. aummolle (Scälußberigt): 


fe 


allen. 


Stetig. 
Middliag Orleans 744, middling N a 7%, fair Dholle⸗ 
rah 53, middliog fair Dpollerah 5%, good middling Dhollerah 44, Bengal 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 


Fraukfurt a. N., 17. Mal, Naczmittage 2 Uzr 30 Minuten. 
Still. Köln⸗Mindener Uiſenbahn-Loofe 25 dierte dutſen Bankättien 94 


Brus und Wering von W. Deder & Ce. (G. Rö ei) in Bol. 


— — 
—— 


5}, Rem 5 Domra 6, good fair Domra 68, Pernam 74, Smyrna Ob | 
e 5 


Eavptiſo 

ucheſter 16. Mal, Nachmittags. 12: Water Mrmitage 9, I. 
Water Taylor 101, 20r Water Micholls 113, 30r Water Gidlow 13, 
Water Clayton 134, 40r Mule Mayoll 114, 40 r Medio Wiltinfon I 
361 Warpcops Dualität Rowland 13}, 401 Double Wefton 144, 60x % 
do. 174, Printers 1%/,, % 283 pfd. 128. Preiſe anztehend, mäßige“ Gefchält 

ſterdam, 17. Mat, Kachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getreide 
Markt 8 Weizen unverändert. Roggen loko un 
dert, pr. Mai 206, pr. Juli 2075, pr. Oktober 214. Maps lolo Bi 
Rüböl loko 47%. pr. Herbſt 44. 

W 17. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
treide Markt geſchäflslos. Petroleum⸗Markk. (Schluß bericht). 
nirtes, Type weiß, loko 4) bz. u. B., pr. Mai 49 B., pr. Juli 
pr. September 52 B., pr. September ⸗Dezember 53 8. Ruh 


. 
50 55, | 
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1 Metsvesiogifche Beobachtungen zun Dofen, 


a 
Datum. | Stunde. N Sf. Th., Mind. Welte fe, 0 
. nn neo anne p 1 
17. Mai Nachm. 2 27° 8% 47 + beg 2 bededt St. NI. 
7. . Abnds. 18 27° 8¼088 I 54 851 | St. * 
18. Meorgs. 6 27° 8% 42 + 34 1 , [heiter Cu- st tt 
18. Rahm. 21 27° 7U 021 904 W 3 bedeckt St. ei 
18. Abnds. 10 27° 8% 77 . 4e W 12 bedeckt St, NM) 4 
19. Morgs. 6 27° 10% 60 ＋ 37 W 2.3 rüde St., Cu-. d 

) Regenmenge: 1,1 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. | 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, am 17. Mat. 1871, Vormittags 8 Uhr, 4 Buß - Boll 
. „19. Mai 5 D .. 8. 2 
Wien, 17. Mal, Nachmittage. Die Einnahmen der lombacdiiden 
Eifenbahn (öfter, Netz) betrugen in der Woche vom 7. bis zum 13, Mal 


708,625 l., ergaben mithin gegen die entſprechende Woche des Vorfahre! 
eine Mehreinnahme von 185559 dk. f * 


— — 


